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Operettenwetter in Sirnach: 

15. Januar - 2. April 2022

WITZ DES TAGES

Der Polizist hält einen Lieferwagen an:
«Ihr Auto ist überladen, ich muss 
Ihnen den Führerschein abnehmen.» 
«Lächerlich. Der wiegt doch höchstens 
fünfzig Gramm!»

Fussballresultate
3. Liga – Gruppe 4
FC Dussn. 1 – FC Neukirch-Eg. 1 0:1
SC Aadorf 1 – FC Wil 1900 1 3:1
FC Münchw. 1 – FC Münsterl. 1 3:0
FC Wängi 1 – FC Kreuzlingen 2 6:0
FC Tägerw. 1 – FC Tobel-Affeltr. 1 1:3

Carmen Haag tritt als Regierungsrätin  
per 31. Mai 2022 zurück

Per Ende Mai 2022 legt Carmen Haag ihr Amt als Regierungsrätin des Kantons Thurgau  
nieder. Sie ist als Vertreterin der Mitte Thurgau im Regierungsrat. Nach acht Jahren als  

Regierungsrätin ist für sie die Zeit gekommen, ihrer beruflichen Laufbahn eine neue Wende zu geben. 

Thurgau – Ihre Nachfolge wird am 
13. Februar 2022 gewählt werden. Die 
Mitte Thurgau wird an einer Delegier-
tenversammlung anfangs Dezember 
ihre Nachfolgerin oder ihren Nachfol-
ger nominieren. Mitte Thurgau-Par-
teipräsident Paul Rutishauser bedankt 
sich im Namen der gesamten Partei bei 
Carmen Haag für ihre grosse Arbeit 
als Regierungsrätin und wünscht ihr 
auf ihrem beruflichen Weg weiterhin 
viel Erfolg. 

Eindrucksvolle Vita
Am 2.Dezemer 2013 wurde Car-

men Haag an der Delegiertenver-
sammlung zur Regierungsratskandi-
datin der Die Mitte Thurgau, damals 

noch CVP nominiert. Im Februar 
2014 wurde sie glanzvoll zur Regie-
rungsrätin gewählt. Zweimal wurde 
sie je mit dem besten Resultat aller 
Kandidatinnen und Kandidaten als 
Regierungsrätin bestätigt. 2017 war 
sie Präsidenten des Regierungsrates 
und zeigte grosses Geschick bei der 
Meisterung des Falles Hefenhofen. Ihr 
Departement Bau und Umwelt führte 
sie überaus verantwortungsvoll, mit 
Umsicht und grosser Sorgfalt und hat 
markante Projekte vorangetrieben 
und umgesetzt.

Freude und Demut
«Nach acht Jahren ist für mich die 

Zeit gekommen, meiner beruflichen 

Laufbahn eine neue Wende zu ge-
ben», schreibt die 47-Jährige in 
ihrem Rücktrittschreiben. Sie werde 
sich nächstes Jahr Zeit nehmen, um 
herauszufinden, wohin die Wende 
sie führen werde. Das Amt als Re-
gierungsrätin bezeichnet Haag als 
grosses Privileg. Als Chefin des De-
partements für Bau und Umwelt 
habe sie viele Themen bearbeiten 
dürfen, die die Thurgauer Bevölke-
rung betreffen und bewegen. «Das 
erfüllt mich immer wieder mit 
Freude, aber auch Demut.» Bis zu 
ihrem Rücktritt ist es Carmen Haag 
ein Anliegen, laufende Gesetzesre-
visionen und Geschäfte so weit als 
möglich abzuschliessen.

Grosser Dank
Mitte-Parteipräsident Paul Rutis-

hauser bedankt sich im Namen der 
gesamten Partei bei Carmen Haag für 
ihre grosse Arbeit als Regierungsrätin 
und Mitglied der Parteileitung in den 
vergangenen Jahren. Vor ihrer Wahl 
in den Regierungsrat war Carmen 
Haag Fraktionspräsidentin der CVP 
Fraktion. Die Mitte/EVP Fraktion ist 
die zweitstärkste Kraft im Thurgauer 
Grossen Rat. Die Mitte Thurgau wird 
an der Delegiertenversammlung vom 
4. Dezember 2021 die Nachfolgerin 
oder den Nachfolger von Carmen 
Haag als Kandidatin oder Kandidat 
für den Regierungsrat nominieren.

 eing. n 

Alkoholisiert  
verunfallt
Münchwilen – Nach einem Selbst-
unfall in Münchwilen musste in der 
Nacht zum Samstag ein alkoholisier-
ter Autofahrer seinen Führerausweis 
abgeben. Gemäss den Erkenntnis-
sen der Kantonspolizei Thurgau war 
der Autofahrer gegen 23.30 Uhr auf 
einer Nebenstrasse von Freudenberg 
in Richtung Münchwilen unterwegs. 
Bei der Verzweigung mit der Eschli-
konerstrasse überfuhr er die Stop- 
Signalisation und kollidierte gerade-
aus mit einer Leitplanke und einem 
Wegweiser. Der 29-jährige Pole blieb 
unverletzt. Es entstand Sachscha-
den von mehreren tausend Franken. 
Weil der Atemalkoholtest einen Wert 
von 2.02 Promille ergab, ordnete die 
Staatsanwaltschaft eine Blutprobe an. 
Der Führerausweis wurde zuhanden 
des Strassenverkehrsamts eingezogen.

 Kapo TG n 

Beim Unfall wurde der Autofahrer nicht ver-
letzt. Bild: Kantonspolizei Thurgau

Die Innovations-Krone geht nach Eschlikon
Der erste WPO-Impuls vom 28. Oktober war ein voller Erfolg: Insgesamt fanden knapp 100 Personen den Weg  

in den CUBIC von Bühler, wo die beste Innovation der Region Wil gekürt wurde. Es siegte die Firma Ihre Ida GmbH aus 
Eschlikon mit einer App, die älteren Menschen ein längeres Verweilen im eigenen Zuhause ermöglichen soll. 

Region – «Jugend ist keine Garantie 
für Innovation», sagt James Bond im 
Film Skyfall seinem neuen, jungen 
und aufmüpfigen Quartiermeister. Der 
amüsante und gleichzeitig tiefgründige 
Dialog zwischen dem erfahrenen Agen-
ten und dem aufstrebenden «Q» wurde 
zu Beginn des ersten WPO-Impuls ein-
gespielt, da er sinnbildlich für das Ziel 
des Anlasses steht: Junge Fachkräfte 
und Studierende trafen auf Unterneh-
merinnen und Unternehmen aus der 
Region, um sich zu vernetzen und sich 
gegenseitig neue Perspektiven aufzuzei-
gen. Das WirtschaftsPortalOst ist stolz 
darauf, dass gut 60 ambitionierte junge 
Teilnehmende diese Chance ergriffen 
haben. Zusammen mit den Vertre-
tenden der acht Unternehmen fanden 
fast 100 Personen den Weg zum ersten 
WPO-Impuls im CUBIC Innovation 
Campus der Firma Bühler. 

Spannendes erleben
Nicht zuletzt oblag es den jungen 

Teilnehmenden, die beste von acht prä-
sentierten Innovationen zu küren. Der 
Mix war durchaus bunt: Im obersten 
Geschoss des CUBICS wechselten die 
Anwesenden im Turnus von einem in-
telligenten Hydranten hier, zur nach-
haltigen Fischzucht, begutachteten da 
umweltfreundliche Getränkeflaschen-
verschlüsse und einen 3D-Massmöbel-
konfogurator oder lauschten den Aus-
führungen Absolventen des KV 4.0. 

Ein Stockwerk tiefer ging es ebenfalls 
abwechslungsreich zu und her: In der 
einen Ecke musste man aufpassen, nicht 
von einem Reinigungsroboter überrollt 
zu werden, während man in einer an-
deren die perfekte Zimmerpflanze mit 
einer Augmented-Reality-Beratung 
auslesen konnte. «Die Fülle an Ange-
boten zeigt, dass wir eine sehr innova-
tive Wirtschaftsregion sind. Hoffent-
lich trägt unser Anlass dazu bei, dass 
wir auch so wahrgenommen werden 
und junge Berufsleute hierherlocken 

respektive hier halten können», sagt 
der regionale Standortförderer Robert 
Stadler. 

1000 Franken Siegerprämie
Den Sieg in einem hauchdünnen 

Voting, das die Teilnehmenden via 
Mentimeter mit dem Smartphone 
durchführten, trug die Firma Ihre Ida 
GmbH davon. Sie hat eine App ent-
wickelt, die es älteren Menschen er-
möglichen soll, möglichst lange in den 
eigenen vier Wänden zu leben. Mit der 

App kann beispielsweise die Spitex an-
gefordert, im Restaurant reserviert oder 
Unterstützung für Einkäufe gesucht 
werden. «Wir sind überrascht und wirk-
lich stolz, denn es waren alles tolle In-
novationen», sagen Melissa Gasser und 
Martin Miesch von Ihre Ida. Sie seien 
WPO dankbar, denn das Netzwerken 
mit den anderen Unternehmen und 
Teilnehmenden sei für sie äusserst wert-
voll. Als Preis überreichte WPO den Sie-
gern einen Check über 1000 Franken, 
das Geld soll dem Team und vor allem 
den Jungen im Team zugutekommen. 
Ausserdem erhielten alle Firmen für 
die Teilnahme einen Geschenkkiste mit  
Leckereien wie Pasta und Wein. 

Innovation keine Frage des Alters
Der CUBIC von Bühler, welcher die 

perfekte Kulisse für den Anlass geboten 
hatte, leerte sich nach dem Voting noch 
eine ganze Weile nicht. Die Anwesen-
den fachsimpelten beim Apéro munter 
weiter, ehe die letzten Unternehmen 
ihre Innovationen abtransportierten. 
Jugend sei keine Garantie für Inno-
vation, meint 007. Tatsächlich wurde 
bei WPO-Impuls klar, dass Innovation 
keine Frage des Alters ist, sondern dass 
verschiedene Generationen gemeinsam 
darüber reden sollten, wie Innovation 
erreicht werden kann. Garantiert ist 
jedenfalls, dass WPO-Impuls zurück-
kehrt.
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WPO-Präsident Hansjörg Brunner überreicht Melissa Miesch von der Firma Ihre IDA GmbH 
den Siegercheck für die «Beste Innovation der Region».




